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WILHELMSHAVENER  MODELLBAUBOGEN
SPITZENKLASSE IM KARTONMODELLBAU

WESTERHEVER SAND
Leuchtturm

Technische Beschreibung
Das Wahrzeichen  von Westerhever  i st  zwei fel los der Leuchtturm.  Mi t  se inen  zwei  Häusern is t  er  zugleich
ein einmal iges  Erscheinungsbi ld  an  der deutschen Küste .
Im Jahre 1907 entsch ied man  s ich,  an dieser Stel le e inen Leucht tu rm zu bauen ,  wei l  immer  wieder Sch i ffe
auf den  gefährl ichen  Untiefen st randeten.  Da der Turm im Vorland s tehen sol l te ,  mußte eine vier  Meter
hohe Warft  err ichtet  werden,  um den  Leucht tu rm vor  Überflu tungen  zu  schü tzen.  Das Fundament  wird von
127 Holzpfäh len  getragen.  Der  Turm besteht  aus 608  Eisengußplat te ,  die vor Or t  zusammengeschraubt
wurden.  Die Inbet riebnahme er folgte am 26.  Mai  1908 .  Im Jahre 1911 erh iel t  er  seine Gürte l l insenoptik .
Die S tromversorgung er fo lgte durch  Dieselmotoren und Stromaggregate.
Anfangs wurden für den Westerhever Leucht turm zwei  Leucht turmwärter  benöt igt .  Die Kohlebogenfeuer
machten es  notwendig.  1951 wurde der Leucht turm per  Erdkabel  an das  ö ffen t l iche Netz angeschlossen,  ein
Notst romaggregat  bl ieb  als  Reserve.  Ab 1975 brauch te  man  nur noch einen  Wärter ,  da d ie neuen  Xenon-
Lampen eine Tei lautomatis ierung ermögl ichten.  Als 1978 der Turm mit  der Hauptschal t stel le  in Tönning
verbunden wurde,  ging auch der  letzen Leucht turmwärter  vom Turm.
Bis 1962 stand hin ter  dem Leucht turm neben dem einen Haus noch  ein kleines Werkstat tgebäude.  Nachdem
es aber bei  der S turmflut  1962 s tark beschädigt  wurde,  hat  man es n icht  wieder  aufgebaut .  Bei  der  großen
Sturmflut  1976  s tand  das Wasser b is  zur Turmtür! Die Wärter  lebten wie auf einer Hal l ig!  Bei  Landunter
konnte man n ich t  weg.  Und  sonst  mußte al les über den   S tockenst ieg mit  dem Fahrrad oder zu Fuß gehol t
werden.  Damals  gab  es den  Betonweg noch nicht !
Die Eiderstedter  Landschaft  i st  von Gräben durchzogen und der Boden besteht  aus e inem Kleiboden ,  der
im Sommer  steinhar t  se in kann und im Winter  schlammig,  t ief  und ru tschig i st .  Um in der nassen  Jahres-
zei t  über die Gräben zu kommen und t rockenen Fußes den Weg zur  Schule und zur Kirche zu schaffen ,
wurden d ie  "Stockenst iege" gebaut .  Sie waren aus Klinkers teinen  gelegt .  Die Kirchspiele waren verpfl ich-
tet ,  d iese Wege und Brücken in  Ordnung zu hal ten.
Der S tockenst ieg zum Leut turm hat  e ine Länge von 2000 Metern.  Er is t  ein  wich t iger Bestandtei l  des
Leucht turms,  war er  doch früher der einzige befest igte  Zugang zum Turm. Im Jahre 1992 wurde d ieser
Stockenst ieg in  das Denkmalbuch des Landes Schleswig-Holstein  aufgenommen.

Der Westerhever Leucht tu rm hat  e ine Höhe von  40 Meter  und sein Leucht feuer kann man noch aus 21 See-
mei len ausmachen.  Baugleich mi t  dem Turm sind d ie  Leucht tü rme auf Pel lworm und in  Hörnum auf Syl t .

Bauanleitung
Turm:
Die Tei le 1-15  nach der Skizze 1 zusammenbauen .  Die Geländer tei le 11  und 12 jewei l s rücksei t ig verkle-
ben.  Die Spi tze des Kegels  14 mit  einer Perle von 2 mm Durchmesser versehen .
Häuser:
Die Tei le 1-17a nach Skizze 2 ,  3  + 4 zusammenbauen.
R s teht  für  rech tes  Haus,  L fü r l inkes Haus.  Die Häuser und den Turm auf d ie Grundplat te kleben.  Die
Holzzauntei le rücksei t ig verkleben  und senkrecht  auf die Markierungsl in ie stumpf aufkleben.  Die Draht -
zaunpfosten 4- fach knicken  und mit  den Farbtei len  nach außen verkleben.

Viel  Spaß mit  dem Modell !

http://www.strand-express.de/Seite_22a.htm
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